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Zu diesem Dokument	 ibaDatCoordinator

1	 Zu diesem Dokument
Dieses Dokument beschreibt die Konfiguration spezieller Jobs und Aufgaben im Programm  
 ibaDatCoordinator. Dieses Dokument liefert zusätzliche Informationen zum Standardhandbuch 
von ibaDatCoordinator. 

1.1	 Zielgruppe und Vorkenntnisse
Diese Dokumentation wendet sich insbesondere an Personen, die mit der Auswertung von 
Mess- und Prozessdaten befasst sind. Da die Bereitstellung der Daten sowie deren Weiterver-
arbeitung mit anderen iba-Produkten erfolgt, sind für die hier beschriebenen Arbeitenfolgende 
Vorkenntnisse erforderlich bzw. hilfreich: 

■	 Betriebssystem Windows 

■	 ibaPDA (Entstehung und Struktur der Messdateien) 

■	 ibaAnalyzer (Erstellung von Analysevorschriften)

■	 Konfiguration von ibaDatCoordinator

■	 Skript-Programmierung (für die Nutzung von Skript-Aufgaben)

1.2	 Schreibweisen
In dieser Dokumentation werden folgende Schreibweisen verwendet:

Aktion Schreibweise
Menübefehle Menü Funktionsplan 
Aufruf von Menübefehlen Schritt 1 – Schritt 2 – Schritt 3 – Schritt x 

Beispiel:  
Wählen Sie Menü Funktionsplan – Hinzufügen – Neu-
er Funktionsblock 

Tastaturtasten <Tastenname>

Beispiel: <Alt>; <F1>
Tastaturtasten gleichzeitig drücken <Tastenname> + <Tastenname>

Beispiel: <Alt> + <Strg>
Grafische Tasten (Buttons) <Tastenname>

Beispiel: <OK>; <Abbrechen>
Dateinamen, Pfade "Dateiname", "Pfad"

Beispiel: "Test.doc"
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1.3	 Verwendete Symbole
Wenn in dieser Dokumentation Sicherheitshinweise oder andere Hinweise verwendet werden, 
dann bedeuten diese:

Gefahr!

Wenn Sie diesen Sicherheitshinweis nicht beachten, dann droht die unmittel-
bare Gefahr des Todes oder der schweren Körperverletzung!

■	 Beachten Sie die angegebenen Maßnahmen.

Warnung!

Wenn Sie diesen Sicherheitshinweis nicht beachten, dann droht die mögliche 
Gefahr des Todes oder schwerer Körperverletzung!

■	 Beachten Sie die angegebenen Maßnahmen.

Vorsicht!

Wenn Sie diesen Sicherheitshinweis nicht beachten, dann droht die mögliche 
Gefahr der Körperverletzung oder des Sachschadens!

■	 Beachten Sie die angegebenen Maßnahmen.

Hinweis

Hinweis, wenn es etwas Besonderes zu beachten gibt, wie z. B. Ausnahmen von 
der Regel usw.

Tipp

Tipp oder Beispiel als hilfreicher Hinweis oder Griff in die Trickkiste, um sich die 
Arbeit ein wenig zu erleichtern.

Andere Dokumentation

Verweis auf ergänzende Dokumentation oder weiterführende Literatur.
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2	 Problemstellung
Das Programm ibaDatCoordinator ist standardmäßig nur in der Lage, pro Aufruf von ibaAnalyzer 
eine Analyse- und eine einzelne Messdatei zu übergeben. Werden aber in einer Analyse mehre-
re Messdateien verwendet, z. B. von mehreren, parallel laufenden ibaPDA-Systemen aus unter-
schiedlichen Anlagenabschnitten, dann ist eine automatische Verarbeitung durch ibaDatCoordi-
nator nicht ohne weiteres möglich. 
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3	 Lösungsansatz
Um diese Beschränkung von ibaDatCoordinator zu umgehen, wird auf eine so genannte 
Skript-Aufgabe zurückgegriffen. Diese ermöglicht dem Programm ibaDatCoordinator die Aus-
führung beliebiger Skripte, die als *.bat, *.vbs oder *.js vorliegen. In den folgenden Beispielen 
wird die Lösung anhand von „Windows Scripting Host“-Dateien demonstriert. Diese kann das 
Programm ibaAnalyzer mit einer größeren Anzahl von Messdateien in der richtigen Reihenfolge 
aufrufen. 

Die Kriterien, nach denen passende Messdateien zusammengeführt werden, können dabei je 
nach Anwendungsfall unterschiedlich sein.

Kriterium Anwendung
Datum und Uhrzeit Zeitlich exakte Gegenüberstellung von gleichzeitig entstandenen 

Messdateien zeitsynchronisierter ibaPDA-Systeme, z. B. bei Ener-
gieversorgungsanlagen

Produkt-ID/lfd. Nummer Zusammenfassung der Messwerte aus verschiedenen, von einem 
Produkt nacheinander durchlaufenden Produktionsanlagen, die 
jeweils ein eigenes ibaPDA-System nutzen. 

Ereignis/Trigger Vergleich der Messwerte (zeit- und produktunabhängig) zu einem 
bestimmten Prozessereignis (getriggerte Messdateien mit Pre- und 
Post-Trigger)

Tab. 1: 	 Zuordnungskriterien nach Anwendungsfall
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4	 Voraussetzungen
Dieser Ansatz funktioniert, da sich die Messdateien entweder anhand von Technostring-Infor-
mationen oder dem Zeitstempel eindeutig einander zuordnen lassen. Die Struktur im Dateisys-
tem sieht dabei z. B. so aus wie in der folgenden Abbildung:

Abb. 1: Beispiel Dateisystem der Messdateien für produktoriente Auswertung

Die Verzeichnisse "Recording1", "Recording2" und "Recording3" entsprechen den verschiede-
nen ibaPDA-Systemen bzw. Produktionsanlagen und enthalten dementsprechend Dateien "Pro-
duktnummer.dat" (1 Messdatei pro Produkt). Die Produktnummer im Dateinamen dient hier 
später der Zuordnung der Messdateien aus den verschiedenen Stationen.

Bei gleichzeitig erzeugten Messdateien, deren Messwerte bezüglich der Zeitachse exakt vergli-
chen werden sollen, kann die Zuordnung anhand von Datum/Uhrzeit erfolgen. 

Abb. 2: Beispiel Dateisystem der Messdateien für eine zeitorientierte Auswertung

Hinweis

Es können Probleme mit Umlauten in Dateinamen auftreten. Die Benennung der 
Dateien ohne Leer- und Sonderzeichen ist daher zu bevorzugen.
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5	 Konfiguration
Die Anwendung ibaDatCoordinator wird für eine Skript-Aufgabe konfiguriert.

Abb. 3: Ansicht der Projektkonfiguration für den Job "dat.Merge"

Wie in Abbildung 3 dargestellt, wird das Projekt in ibaDatCoordinator den gegebenen Anforde-
rungen angepasst. Als Messdateiverzeichnis gibt man das Verzeichnis der Messdateien an, de-
ren Anlagenabschnitt zeitlich am Ende der Prozesskette liegt. Dadurch wird sichergestellt, dass 
die zugehörigen Dateien der anderen Aufzeichnungen ebenfalls abgeschlossen sind. Für das 
Beispiel eines Warmbandwerks, bei dem Aufzeichnungen an Vorstraße, Fertigstraße und Haspel 
durchgeführt werden, wäre das Verzeichnis der Haspeldateien als Messdateiverzeichnis anzuge-
ben. 
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Abb. 4: Konfiguration der Skript-Aufgabe

Die Darstellung in Abbildung 4 zeigt die nötigen Einstellungen für die Skript-Aufgabe. Im Feld 
„Skript“ kann ein solches direkt erstellt bzw. bearbeitet werden. Alternativ kann man eine be-
reits vorhandene Datei mit der „Datei öffnen“-Schaltfläche in das Projekt laden. Im Feld „Aus-
führen“ ist als Argument „%f“ einzutragen, wie im Bild gezeigt. Dadurch wird das Skript für jede 
Messdatei mit dem vollständigen Pfad der Messdatei aufgerufen. 
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6	 Anwendungsbeispiele
In diesem Kapitel finden Sie einige Beispiele für unterschiedliche Anwendungen. 

Tipp

Die Musterskripte und Musteranalysen sowie einige Testdaten der Beispiele 
finden Sie auf der DVD "iba Software & Manuals", die jeder Softwarelieferung 
beiliegt.

6.1	 Produktorientierte Auswertung im Warmwalzwerk

Anwendung
Die Prozesskette besteht aus den Anlagen Vorstraße, Fertigstraße und Haspel, die jeweils mit 
einem eigenen ibaPDA-System ausgestattet sind. Die Messdateien der drei ibaPDA-Systeme 
werden in den Verzeichnissen Recording 1, Recording2 und Recording3 abgelegt.

Die Produkt-ID (Warmbandnummer) bleibt in der gesamten Prozesskette gleich. Die Material-
verfolgung sorgt dafür, dass die ibaPDA-Systeme stets die korrekte Produkt-ID erhalten, so dass 
jedes ibaPDA-System die Produkt-ID in den Messdateinamen schreiben kann.

Ziel der Anwendung ist es, für jedes Produkt die Messwerte der gesamten Prozesskette in einer 
neuen Messdatei zu vereinen. Dazu werden die zu einem Produkt gehörenden Messdateien 
zusammen mit der Analysevorschrift "multifile.pdo" in ibaAnalyzer geladen und in eine neue 
Messdatei extrahiert. Um doppelte Modulnummern in der resultierenden Datei zu vermeiden, 
wird bei der Extraktion ein Moduloffset hinzugefügt. 

Musterdaten auf DVD

04_Libraries_and_Examples

___110_ibaDatCoordinator-Multifile

______01_Merge_HotRollingMill

_________merge

____________merged-dat

____________source-dat

_______________Recording1

_______________Recording2

_______________Recording3

____________DatCo_Merge.xml

____________merge-script.vbs

____________multifile.pdo

Basisverzeichnis

ibaDatCoordinator Multifile Anwendungsbeispiele

Anwendungsbeispiel Warmwalzwerk

Verzeichnis zum Testen nach c:\ kopieren

Verzeichnis für Ablage der Ergebnisdateien

Quelldatenverzeichnis

Messdateien von Vorstraße

Messdateien von Fertigstraße

Messdateien von Haspel

Konfigurationsdatei für ibaDatCoordinator

VB-Skript

Analysevorschrift zum Laden und Extrahieren
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Skript

Abb. 5: Musterskript für produktorientierte Auswertung
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6.2	 Zeitorientierte Auswertung an einer HGÜ-Anlage

Anwendung
In diesem Fall sollen zwei Messdateien, die von unterschiedlichen Stationen zu gleichen Zeit-
punkten getriggert erstellt wurden, zu einer Datei zusammengeführt werden. Somit muss man 
zur Auswertung nicht erst zwei zusammengehörige Dateien in unterschiedlichen Ordnern su-
chen. 

ibaDatCoordinator wird auf das Verzeichnis "StationA" angesetzt, wo die Messdateien des iba-
PDA-Systems der ersten Station abgelegt werden. Das Skript sucht dann in Ordner "StationB" 
nach einer passenden Datei mit dem gleichen Datum. Beide Messdateien werden in ibaAnalyzer 
geladen und mit der Analysevorschrift "Merge.pdo" zusammengeführt. Abschließend wird die 
neu erstellte Datei mit einem neuen Namen (welcher im Skript gesetzt werden kann) umbe-
nannt.

Musterdaten auf DVD

04_Libraries_and_Examples 

___110_ibaDatCoordinator-Multifile

______02_Merge_Energy

_________merge

____________merged

____________Station_A

____________Station_B

____________Merge.xml

____________merge_dat_V2.2.vbs

____________Merge.pdo

Basisverzeichnis

ibaDatCoordinator Multifile Anwendungsbeispiele

Anwendungsbeispiel Energie

Verzeichnis zum Testen nach c:\ kopieren

Verzeichnis für Ablage der Ergebnisdateien

Messdateien Station A

Messdateien Station B

Konfigurationsdatei für ibaDatCoordinator

VB-Skript

Analysevorschrift zum Laden und Extrahieren
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Skript

Abb. 6: Musterskript für zeitorientierte Auswertung 
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7	 Support und Kontakt
Support

Tel.: +49 911 97282-14 

Fax: +49 911 97282-33

E-Mail: support@iba-ag.com 

Hinweis

Wenn Sie Support benötigen, dann geben Sie die Seriennummer (iba-S/N) des 
Produktes an.

Kontakt

Zentrale

iba AG  
Königswarterstraße 44  
90762 Fürth  
Deutschland 

Tel.: +49 911 97282-0

Fax: +49 911 97282-33

E-Mail: iba@iba-ag.com

Kontakt: Harald Opel

Regional und weltweit

Weitere Kontaktadressen unserer regionalen Niederlassungen oder Vertretungen  
finden Sie auf unserer Webseite 

www.iba-ag.com.
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